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28 SONNTAG AHRESKREIS (LESEJAHR
Eröffnungsgesang mit Yrie

162, Aus der jeife Kyrıelıtanei mıt Bußelementen)
Gruß des Priesters: Der Herr Se1 mıt euch.
Überleitendes Wort

‚„„Gott ist gerecht Darum schenkt GE dem Sunder, der umkehrt, se1n Erbarmen.“
Vergebungsbitte: Der allmächtige Gott erbarme sıch
Gloria 430
Tagesgebet

CHRISTKÖNIGSFEST (LESEJAHR
Eröffnungsgesang: 71_49 Gelobt se1list du
Gruß des Priesters:

Dıe Naı des Herrn Jesus, der für uns ensch geworden Ist, sSe1 mıt euch. der
Der Herr der Herrlic  el und Spender Jeder Naı Sse1 mıiıt euch.

Überleitendes Wort (zum Kyrıe; Bußakt entfällt):
ist Herr. In seinem Tod hat CI dıe errscha: VON un und Tod VOI-

nıchtet. bıtten WITF: Denk UuNs, WE du In deıiıner aCcC als Önıg kommst.“‘
Yyrie. 475
Gloria 476
Iagesgebet

Eduard Nagel, Irıier
Reden mit Gott? Beten IM (rottesdienst
Inhalte

Gottes Handeln In der Geschichte
Sıtuation des Menschen heute) VOT em 1m 1C auf den Sınn des Lebens und
auf dıe letzte Bestimmung des Menschen.
Das INUSS dıe Miıtfeiernden „amenfTähig“ SeIN.

Form
obpreıis und Da  Z
Vertrauen ın Gottes

Struktur
Anrede und obpreis: „Gepriesen bıst du, Gott, . „„Wır preisen dıch, Gott,
und Begründung „ScChöpfer deri „denn du hast deın Volk aus se1ıner großen
Not befreıt‘ „der du
Im eSSDUC steht oft 1Ur e1in lJektiv rundlage für das Folgende): „Allmächti-
Ger-.  bl „Barmherziger‘‘, Ewi1ger“, oft auch erweıtert: AIn deiner eılıgen Famılıe ast
du uns eın leuchtendes Vorbild geschenk oder Aussage ber dıe Betenden selbst A1Im
Vertrauen auf deiıne Güte kommen WITr dır „„WIT SIınd schuldıg geworden VOT dır‘‘
Bitte. Erg1ibt sıch daus dem Vorangegangenen: „Heılıger Gott, WIT sınd VOT dır schul-
dıg geworden Schenke uns dıe Freude wlieder‘‘. der dein ew1ges Wort ist
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Fleisch geworden Deıln Sohn, der UNSeTC menschlıche Natur ANSCHOMINCH hat,
chenke uns Anteıl seinem göttlıchen en  o
Schlussformel: Christliıches Beten ‚„funktioniert” Immer 95  urc s  S: UuNscICH

Herrn“ und „1M eılıgen Ge1st‘“.

Sprache
Im oren unmıttelbar verständlıich.
Gedanken schrıttweise entfalten.
Keın Satz miıt mehr als 20 W ortern
Wortschatz: gehobener Stil
Zentrale CATIS  ıche Grundbegriffe sınd verwenden.

Wenn EeIW.: für eıne Messftfeı1er mıt Kındern eın AdUusSs dem eSSDUC dem Ver-
ständnıs der Kınder angepasst werden soll, helfen dre1 einfache Regeln:

Aus einem langen Satz mehrere kurze Säatze machen.
en Gedankenschriutt ın einem eigenen Hauptsatz mıt maxımal einem Nebensatz

Statt vieler Hauptwörter verbale Ausdrucksweise verwenden.

eispiel: ESSDUC. Tagesgebet VOo. Adventssonntag
Herr, Gott, es steht In deiner aC
du chenkst das ollen und das Vo  rıngen.
147 uns, dass WITr auf dem Weg der Gerechtigkeıt Christus entgegengehen
und uns Urc JTaten der 1e6 auf selıne Ankunft vorbereıten,
damıt WITr den atz se1ner Rechten erhalten,
WEeNnNn wiıederkommt In Herrlıc.  er
Er, der ın der Eıinheıt des eılıgen Gelstes mıt dır ebt
und herrscht in alle wiıgkelıt.
Umformuliert:
Großer Gott, du kannst es machen, WAas du wıllst.
Wenn du uns hılfst, finden WITr den Weg Jesus
Wır bıtten diıch
Mach uns stark, dass WIr viel Gutes tun können.
Dann wırd Jesus sıch freuen, WEeNnNn Weıhnachten ommt.
Am Ende uUunNsSeTCcs Lebens wiıird &i uns aufnehmen In den Hımmel
Dort ebt und errscht OT: mıt dır und dem eılıgen Gelst In alle wıgkeıt.

STr Märtaßayer OSB, Steinerkirchen der Iraun

Kleider machen Leute! Liturgische eidung
Anmerkungen VADER Bedeutung der liturgischen eidung INn ihren grundlegenden Dimensio-
Nen (personal — funktional sakral)

ıne theologıische Vorbemerkung: Seı1t dem I1 Vatıcanum ist Liturgie nıcht me 1U

hierarchische, sondern gemeinschaftliche andlung. DIie Befählgung ZUT tätıgen Teil-
nahme, dıe sıch In verschıedene Amter und Diıienste ausdıfferenzieren kann, ist In der


